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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel, Verena 
Osgyan, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, 
Gisela Sengl, Florian Siekmann, Johannes Becher, Cemal Bozoğlu, Dr. Martin 
Runge, Toni Schuberl, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion  
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Umsetzung des Kultusministerkonferenz-Beschlusses: Wissenschaftsbrücke in 
Bayern für alle Studierenden und Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
aus und in der Ukraine  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Beschluss der Kultusministerkonferenz um-
zusetzen und allen Studierenden und Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, die 
vor dem Angriffskrieg Russlands aus der Ukraine geflohen sind, zu ermöglichen, ihre 
wissenschaftliche Arbeit bzw. ihr Studium an bayerischen Hochschulen oder For-
schungseinrichtungen in Sicherheit fortzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Die 377. Kultusministerkonferenz (KMK) hat am 10./11. März 2022 in Lübeck den An-
griffskrieg Russlands gegen die Ukraine verurteilt und beschlossen, „möglichst vielen 
Personen zu ermöglichen, ihre wissenschaftliche Arbeit bzw. ihr Studium an deutschen 
Hochschulen oder Forschungseinrichtungen in Sicherheit fortzusetzen“.1 

Die bayerischen Ausländerbehörden fordern jedoch vermehrt Studierende auf, die vor 
dem Krieg in der Ukraine ihr Studium begonnen haben und vor dem Krieg fliehen muss-
ten, in ihre Herkunftsländer auszureisen. Das Vorgehen verstößt ganz klar gegen den 
einstimmigen Beschluss der KMK und verbaut vielen Studierenden und Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern aus Drittstaaten die wissenschaftliche Karriere. Somit 
kündigt die Staatsregierung die Solidarität mit Menschen, die vor dem Krieg fliehen 
mussten. Die Staatsregierung muss wie Hamburg Studierenden und Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern ermöglichen, in Bayern zu bleiben, um die Fortsetzung des 
Studiums oder die wissenschaftliche Arbeit zu ermöglichen.2 

                                                           
1 https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2022/2022_03_11-Beschluss_Ukraine_Wissen-

schaft-Bildung_endf.pdf 
2 https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/Ukraine-Hamburg-macht-Studierenden-aus-Drittstaaten-Zu-

sage,ukraine2672.html, 
https://www.zeit.de/news/2022-06/05/gefluechtete-studierende-zieht-es-nach-hamburg 
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